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Liebe Leserin,
lieber Leser!

impressum

was wäre eine Gemeinde (und 
eine Gemeinschaft) ohne die 
Menschen, die sich dafür ein-
setzen und engagieren, die 
sich gerne treffen und feiern, 
die ihre Gaben und Begabun-
gen einbringen und vieles 
mehr? Sie geben der Gemein-
de ein Gesicht, sie stehen ganz 
persönlich für das ein, was ih-
nen wichtig ist, mit ihrem Na-
men, ihrer Person, ihrer Freude 
am Zusammensein. Durch sie 
und durch uns alle bekommt 
Gemeinde ein Gesicht, wenn 
wir miteinander in Kontakt 
treten, miteinander sprechen, 
singen, beten und vieles mehr. 
Wir freuen uns und hoffen 
auf viele ‚Gesichter‘ und Be-
gegnungen, nicht nur bei der 
Kirchenvorstandswahl am 21. 
Oktober, sondern auch zu den 
unterschiedlichsten Gelegen-
heiten. 

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt
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Gott ist Liebe, und wer in der Liebe bleibt, bleibt in 
Gott und Gott bleibt in ihm.
(Monatsspruch August 2018 aus 1. Joh. 4, 16)

Die Beziehung zwischen Gott und dem Menschen ist die 
Liebe.
Liebe ist
Bewegung:
Von Gott zu uns Menschen.
In Jesus Christus ist Gottes Liebe unüberbietbar und sicht-
bar.

Zwischen uns Menschen.
Weil Gott uns liebt, können und sollen wir seine Liebe 
weitergeben.

Die von Gott geschenkte Liebe, die wir Gott entgegenbrin-
gen können.

Hier schließt sich der Kreislauf des in der Liebe In-Gott-
Bleibens:
Weil Gott uns zuerst geliebt hat,
darum können wir seine Liebe an andere Menschen weit-
ergeben
und auf Gott ausrichten.
Damit ist Christsein wirklich in wenigen Worten beschrie-
ben:
„Gott ist die Liebe,
und wer in der Liebe bleibt,
bleibt in Gott und Gott in ihm.“

Ihr Pfarrer Torsten Fecke
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Liebe Gemeindeglieder, 
wir freuen uns, dass sich 17 Frauen und Männer als Kandidatinnen 
und Kandidaten haben aufstellen lassen. Vielen Dank an dieser Stelle. 
An Ihnen – als Gemeinde - liegt es nun, wie der neue Kirchenvorstand 
zusammengesetzt sein wird. Ihre Stimmen entscheiden über 8 der 10 
Kirchenvorsteher/innen, zwei werden vom Gremium aus dem direkt 
gewählten Kreis und den Pfarrern berufen. 
Dies sind dann die stimmberechtigten Mitglieder, doch auch alle an-
deren sind natürlich herzlich zur Mitwirkung eingeladen. 
Was passiert nun bei der Wahl? Am 21. Oktober haben sie zwei Mög-
lichkeiten: a) Sie kommen entweder vor oder nach dem Gottesdienst 
ins Wahllokal und geben ihre Stimme persönlich ab (bitte Wahlaus-
weis bzw. Personalausweis mitbringen) 
b) sie machen von der Briefwahl Gebrauch: Es werden alle Wahlun-
terlagen so versendet, dass auch die Briefwahlunterlagen mit dabei 
sind.  
Nachdem es 2012 manche Unsicherheiten (und leider auch etliche 
ungültige Stimmen gegeben hat), möchte ich das Verfahren jetzt 
schon erläutern: 
Sie erhalten ab Mitte September 1.) die Einladung zur Wahl mit dem 
Wahlausweis 2.) den Stimmzettel der Gemeinde 3.) den blauen Wahl-
umschlag und 4.) einen weißen Rücksendeumschlag. 

Sie füllen den  aus (höchstens 8 Kreuze, keine Häufung), 
stecken ihn in den  und verschließen ihn. 
Dann trennen Sie ihren von der Einladung ab. 
Diesen Wahlausweis und den blauen Wahlumschlag stecken Sie 
dann in den Rücksendeumschlag und schicken ihn an uns (oder wer-
fen ihn ein.)  
GANZ WICHTIG IST: Der Wahlausweis darf NICHT in den Wahlum-
schlag, da ansonsten die Anonymität bei der Auszählung nicht ge-
währleistet wäre. Dieser Stimmzettel wäre folglich ungültig. 
Wir hoffen auf eine gute Wahlbeteiligung …  
Für Fragen im Vorfeld stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung,  
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 Sie erhalten bis Ende September ihre Wahlunterlagen zugesandt. 
 Sie können wählen per Briefwahl oder persönlich. Bei der persönli-

chen Wahl bringen Sie bitte Ihren Wahlausweis und ihren Personal-
ausweis mit. 

 Unser Wahllokal ist im Gemeindehaus neben der Friedenskirche 
und ist geöffnet am 21. Oktober 2018 von 9:00 – 10:00 und von 
11:00 – 13:00 Uhr. 

 Sie sind wahlberechtigt, wenn Sie am Wahltag das 14. Lebensjahr 
vollendet haben und konfirmiert bzw. aufgenommen sind oder am 
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet haben und der Kirchenge-
meinde seit mindestens drei Monaten angehören. 

 Sie haben höchstens acht Stimmen. Häufeln ist nicht erlaubt. 
 

60 Jahre, verheiratet, einen Sohn 
Seit 2006 gehöre ich dem Kirchenvorstand an und bin 
stellvertretende Vertrauensfrau. Kindertagesstätte, 
Bau- und Festausschuss waren bisher meine Schwer-
punkte in unserer Gemeinde. Wichtig ist mir ein akti-
ves Gemeindeleben, ein generationsübergreifendes 
Miteinander, Bewährtes zu erhalten und offen für 
Neues zu sein. Da mir die Gemeinde am Herzen liegt, 
möchte ich auch in Zukunft gerne wieder Verantwor-
tung übernehmen, meine Fähigkeiten einbringen und 
an der Gestaltung mitwirken.  

 

Ursprünglich aus Württemberg, wohne ich seit gut 13 
Jahren in Burghausen. Ich arbeite bei der Wacker 
Chemie AG als Projektleiter im Anlagenbau. Ich bin 
verheiratet, wir haben zwei Kinder im Alter von 8 und 
10 Jahren. Seit 2012 gehöre ich dem Kirchenvorstand 
an. Die Schwerpunkte waren Orgel und Finanzen, so-
wie insbesondere die Mitgliedschaft im Kita-Aus-
schuss. Den christlichen Glauben halte ich für etwas 
Schönes, das es zu bewahren und weiterzugeben 
lohnt. Hierfür möchte ich mich gerne auch weiterhin 
einbringen. In der letzten KV-Periode wurden zahlrei-
che Veränderungen angestoßen - neuer Pfarrer, Or-
gelverkauf, Kirchenumbau, um nur einige zu nennen. 
Dies möchte ich auch weiter begleiten.  
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47 Jahre, verheiratet, 1 Tochter, Dipl.-Ing. Maschi-
nenbau 
Seit 2009 wohne ich mit meiner Familie in Burghau-
sen. Mein Interesse gilt der Kirchenmusik. In den letz-
ten Jahren hatte ich mich in unserer Gemeinde für die 
Klärung der Orgelfrage eingesetzt. Das Orgelprojekt 
wird jedoch erst abgeschlossen sein, wenn wir in der 
Friedenskirche wieder eine fest installierte Hauptorgel 
haben werden. Dafür möchte ich mich im KV enga-
gieren. 

Ich bin 60 Jahre, geboren in Berlin-Schöneberg, 
wohne seit August 1984 in Burghausen, bin Witwe 
und Hausfrau. Ich möchte mich in die Kirchenge-
meinde einbringen, weil ich der Meinung bin, dass ich 
aufgrund meiner Ausbildung zum Sanitäter, zur Leite-
rin für soziale Aufgaben und Schwesternhilfe neue 
Ideen einbringen möchte, wie z.B. gemeinsame Unter-
nehmungen der Kirchengemeinde besser zu präsen-
tieren mit mehr Beteiligung der Kirchenmitglieder und 
vieles mehr 

Ich bin 52 Jahre, Erzieherin, verheiratet, habe zwei 
erwachsene Kinder und wohne in Burghausen.  
Seit vielen Jahren nehme ich gerne aktiv am Gemein-
deleben teil und leite die Gruppe ‚Frauenpower‘ 
Mir ist das Miteinander zwischen Jung und Alt sehr 
wichtig. Gerne gestalte ich Kinder- und Familiengot-
tesdienste, sowie Weltgebetstag – Gottesdienste. Im 
Kirchenvorstand würde ich mich für eine lebendige 
Gemeinde aktiv einsetzen.

Diplom Chemiker, 67 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder, 
seit 2007 im Kirchenvorstand. Für die neue Periode 
möchte ich weiter den Umbau der Kirche begleiten, 
um unsere Gemeinde für die Anforderungen der Zu-
kunft ein würdiges, aber auch deutlich flexibleres 
Haus zur Verfügung zu stellen. Zugleich müssen wir 
über die inhaltlichen Angebote im Gottesdienst und für 
die verschiedenen Gruppen in unserer Gemeinde neu 
nachdenken und Antworten finden. Besonders wichtig 
ist mir, dass wir in der Kirche weiter Solidarität mit den 
Schwachen zeigen – Diakonie, Pamita, Unterstützung 
Eine Welt und der Asylsuchenden. 
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58 Jahre, verheiratet, 4 Kinder und 4 Enkelkinder. Diplom-So-
zialpädagoge, Geschäftsbereichsleiter bei der Diakonie. Ich 
helfe gerne und packe auch mit an, genieße den freundlichen 
Umgang bei Festen und Kirchencafés. Gemeinde muss Ju-
gendarbeit im Blick haben. Gerne gestalte ich im Festaus-
schuss die im Jahreslauf stattfindenden Cafés und Feiern mit. 
Ich singe begeistert im Kirchenchor und freue mich auf wei-
tere Jahre, in denen ich der Gemeinde dienen kann.

 

Ich bin Seniorin, 67 Jahre alt und noch als Yoga-Lehrerin ak-
tiv. Meine Familie lebt seit 30 Jahren in dem wunderschönen 
Burghausen. Unsere Kinder sind hier aufgewachsen und beide 
von konfirmiert worden. So besteht schon lange die Verbin-
dung und das Interesse zu unserer Kirchengemeinde. Mit Tat-
kraft habe ich beim Deutsch-Unterricht für unsere Jesidinnen 
mitgeholfen. Zur Zeit bin ich beim Geburtstagsbesuchsdienst 
unserer Gemeinde aktiv, was mir sehr viel Freude bereitet. 

 

59 Jahre, geboren in Ost-Kasachstan, 2 erwachsene Kinder, 4 
Enkelkinder. Seit 1991 in Deutschland, seit 1999 in Burghau-
sen. Der christliche Glaube hat mich und meine Familie immer 
begleitet, weil der Glaube ein wichtiger Bestandteil meines Le-
bens ist. Die Arbeit im Kirchenvorstand ist mir sehr wichtig für 
unsere evangelische Kirchengemeinde und ich möchte meine 
Unterstützung so wie meine persönlichen Erfahrungen weiter-
hin einbringen.  

 

Diakon im Ruhestand. Geboren 1946 in Rendsburg. Letzte 
Stelle Waldkraiburg offene Tagesbegegnungsstätte für Senio-
ren und Jugend- und Konfiarbeit. Mir wäre es wichtig, in der 
Gemeinde den Kindergottesdienst und vielleicht auch etwas in 
der Arbeit mit Kindern voranzubringen. Von daher ist mir die 
Kinderfreizeit im Advent sehr wichtig und der entstehende 
Konfi-3 Kurs, der eine Zusammenarbeit mit den Eltern vor-
sieht. Dadurch finden vielleicht auch junge Menschen wieder 
Kontakt zur Gemeinde.
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  verheiratet, zwei erwachsene Söhne, zwei Enkelkinder. Sop-

ranistin, außerdem Lehrerin für Gesang und Klavier an der 
Musikschule Burghausen.  
Wie in den letzten Jahren liegen mir die musikalische Ge-
staltung der Gottesdienste, sowie das inzwischen fest 
etablierte Krippenspiel im Familiengottesdienst am Heili-
gen Abend sehr am Herzen. Bei den Planungen für die 
Neugestaltung der Kirche im Innen- und Außenbereich 
würde ich mich gern weiter einbringen.

 
gebürtige Wiesbadenerin, seit 21 Jahren in Burghausen, 51 
Jahre, verheiratet, 2 Söhne (21,17) konfirmiert in der Frie-
denskirche. Leitung von Mutter/Kind-Gruppen in der Frie-
denskirche und ZULF (Ökumene), Gründungsmitglied Frau-
enpower (regelmäßige Treffen) und seit 11 Jahren Sängerin 
im Swing Low Chor (3 Jubiläen mitgesungen). 
Ehrenamtliches Engagement ist mir wichtig (z.B. Gemeinde-
briefe austragen). Ab nächstem Jahr studieren beide Söhne 
außer Haus. Die freiwerdende Zeit möchte ich in den Dienst 
der Gemeinde stellen, da ich auch nicht mehr als Bürokauf-
frau berufstätig bin. 
Ich war bisher nicht im Kirchenvorstand. Kirchenumbau,  
Jugend- und Seniorenarbeit sind reizvolle Themen, aber 
auch offen für andere. 

 
Ich bin 73 Jahre und wohne seit 1979 in Burghausen, seit 
2004 leider alleine. Für mich ist die Kirche ein Stück zu-
hause, ich gehe ausgesprochen gerne in den Gottesdienst.  
Generell bin ich der Meinung, wenn man etwas bekommt, 
sollte man mit Fug und Recht etwas zurückgeben.  
Ich bin zur Zeit im Kirchenvorstand, es macht mir Freude, 
und deshalb stelle ich mich, trotz vorgerückten Alters, 
nochmal zur Wahl 
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Ich bin Musiklehrerin, 54 Jahre jung, verheiratet, habe 
zwei erwachsene Kinder und bin seit 1989 Gemeinde-
mitglied. 
Seit meiner Jugend engagiere ich mich im Gemeinde-
leben. Und mittlerweile 20 Jahre leite ich den Swing-
Low-Chor.  
Nun möchte ich gerne die Zukunft in unserer Ge-
meinde mitgestalten und mitentscheiden. Ich bin offen 
für freiere Formen des Gottesdienstes, auch mit christ-
licher Popularmusik.  
Ich wünsche mir eine attraktive und experimentierfreu-
dige Gemeinde. 

 

Ich bin 43 Jahre alt, von Beruf Elektro Meister in der 
Prozess Analysen Technik bei der Fa. Wacker, bin 
verheiratet und wir haben einen Sohn der noch kein 
Jahr alt ist. Ich bin in Burghausen geboren, getauft 
und konfirmiert. Wir wohnen seit 2014 wieder und sind 
in Sportvereinen tätig. Daher will auch ich mich wieder 
mehr in das Gemeindeleben einbringen. Meine Priori-
täten wären die Kinder – Jugendarbeit, sowie der Kin-
dergarten. Ich war bereits von 1994 bis 2000 im KV. 

 

Ich bin 70 Jahre und Betreuerin i.R., verheiratet, zwei 
Kinder und zwei Enkel, seit 50 Jahren wohne ich in 
Burghausen.  
Mein Glaube und mein Bezug zu Kirche und Religion 
sind mir sehr wichtig. Ich bin nicht mehr berufstätig und 
sehr gläubig. 
So möchte ich flexibel vor allem dort meine praktischen 
Fähigkeiten und Begabungen einbringen, wo sie ge-
braucht werden. Ich freue mich auf die Zusammenar-
beit mit allen.. 

Ich bin 74 Jahre alt, Physiker und seit 35 Jahren mit 
meiner Frau verheiratet; wir haben einen verheirateten 
Sohn. Seit 1982 wohne ich in Burghausen. 1998 kam 
ich als Nachrücker in den KV der Friedenskirche, dem 
ich bis jetzt angehöre, in den letzten sechs Jahren als 
Vertrauensmann. Mir sind Kommunikation und Ver-
ständigung wichtig, und ich möchte durch Mitarbeit am 
Gemeindebrief und durch Gespräche mit Gemeinde-
mitgliedern zum Zusammenhalt der Gemeinde beitra-
gen. Es ist mir auch eine Freude, am musikalischen 
Leben der Gemeinde teilzunehmen – aktiv im Swing-
Low-Chor, eher seltener an der Orgel und weiterhin im 
Orgelausschuss des KV.  
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Gemeindefest am 22. Juli 2018

Bei wolkenverhangenem, reg-
nerischem Wetter wurde der 
Gottesdienst des diesjährigen 
Gemeindefestes in der Kirche 
gefeiert.  Gottesdienst und Fest 
standen unter dem Motto „Al-
les muss klein beginnen“.  Wie 
von Pfarrer Buchstädt ausge-
führt, wurzelt dieses Motto 
in den Gleichnissen von dem 
stillwachsenden Samen und 
dem Senfkorn aus dem Mar-
kus-Evangelium.  Diese Bilder 
vom Werden und Wachsen 
wurden mit sichtbarer Freude 
von den Kindern des Minigot-
tesdienstes vorgespielt, wie es 
das Team von Julia Zaiser zu-
sammen mit Hanna Kohlauf 
und Elke Waniaus vorbereitet 

hatte.  Das Abendmahl für 
Groß und Klein wurde in buch-
stäblich großer Runde gefeiert, 
wobei die Teilnehmer jeden Al-
ters, an der Gartenseite und im 
Mittelgang der Kirche stehend, 
sich Brot und Saft einander 
weiterreichten. 

Mal speziell (u.a. mit dem 
kinderlied zum Motto), mal 
gewohnt poppig (u.a. „United 
we stand“) beteiligte sich der 
SwingLow-Chor unter der Lei-
tung von Heike Scherer an der 
musikalischen Gestaltung des 
Gottesdienstes.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst konnten sich fast alle, 
die, wie in diesem Heft nach-
zulesen ist, am 21. Oktober 
bei der Kirchenvorstandswahl 
kandidieren, mit einigen kur-
zen Worten präsentieren und 
so den Gemeindemitgliedern 
einen persönlichen Eindruck 
vermitteln.

Da es immer noch regnete, 
hatte der Festausschuss unter 
Leitung von Ulrike Baist um-
disponiert und die Ausgabe 
von Salaten und Getränken 
ins Gartenzimmer und in die 
Lounge verlegt.  Man musste 
allerdings kurz durch den Re-
gen, um unter das Dach eines 

Text: Dr. Christoph Weigel 
Bilder: Dr. R. Härzschel
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rückblick

Standes zu gelangen, wo man 
sich durch den Empfang von 
lecker gegrilltem Fleisch oder 
Gemüse belohnen konnte.  
Auf dem Weg zum Gemeinde-
„Speise“-Saal kamen die Be-
sucher am Eine-Welt-Stand 
vorbei, der in der Garderobe 
betreut von Konfirmandinnen 
und Reinhard Härzschel seine 
Waren feilbot.

Im Gemeindesaal wurde auch 
der russlanddeutsche Chor 
Iwuschka für sein 15-jähriges 
Bestehen von Pfarrer Buch-
städt gewürdigt.  Die Chorlei-
terin Eugenia Borchardt zählte 
die vielen verschiedenen Regi-
onen der ehemaligen Sowjet-
union auf, aus denen die Sän-
gerinnen gekommen sind.  Mit 
einführenden Worten kündigte 
sie die deutschen und russi-
schen Lieder an, die der Chor 
mit viel Begeisterung und an-
steckender Freude vortrug, oft 

Zur Feier ihres 15-jährigen Jubiläums sang der russlanddeut-
sche Chor Iwuschka im Gemeindesaal

angeführt vom Lilia Tronins 
Sologesang und unterstützt 
von Stanislav Ruhl am Akkor-
deon. CW
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Auf der Suche nach der Pfälzer Leberwurst
Gemeindereise nach Worms, Mainz, 

Speyer und Ulm
vom 19. bis 23. Mai 2018

1. Tag. Wir fuhren mit 24 
Personen in drei Kleinbussen. 
Der erste Halt war Günzburg, 
es waren tatsächlich alle drei 
Busse da – was nicht zwingend 
selbstverständlich ist – (sie-
he Lutherreise). 
Nach dem Es-
sen und einem 
Stadtbummel 
ging‘s  weiter 
nach Neustadt, 
wo wir im Herz-
J e s u - K l o s t e r 
Quartier bezo-
gen – oben auf 
dem Berg mit 
Blick auf die 
Stadt.

2. Tag. Fahrt 
nach Worms, 
Stadtführung 
„Luther in Worms“ (Wormser 
Edikt 1521), Besichtigung der 
Dreifaltigkeitskirche mit sehr 
schönen modernen Fenstern, 
des bombastischen Luther-
denkmals, zu seinen Füßen 
die wichtigsten Reformatoren, 
rechts und links zwei Kaiser, 
von denen einer vermutlich 
Karl V. ist. Nachmittags eine 
Führung durch den romani-

schen Dom St. Peter, der unge-
wöhnlicherweise sowohl eine 
Ost- als auch eine West-Apsis 
hat. 

Allerdings hat auch der Main-
zer Dom, den wir am 3.  Tag 

b e s u c h t e n ,  
zwei Apsiden. 
Wir alle fanden 
den Dom St. 
Martin relativ 
klein, sehr dun-
kel und durch 
die an den 
Wänden befes-
tigten Grab-
platten etwas 
bedrückend. 

Vor der Dom-
bes i ch t i gung 
hatten wir eine 
Führung durch 

St. Stephan mit den unbe-
schreiblich beeindruckenden 
Chagall–Fenstern. Nachmit-
tags Besuch im Kloster Eber-
bach, wo man u.a. viel teuren 
Wein hätte (oder hat) kaufen 
können. 

4. Tag. Dom- und Stadtfüh-
rung in Speyer, eigentlich der 

Chagall-Fenster in St. Stephan, Mainz
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Ulmer Münster

schönste der drei Dome: groß,  
klar gegliedert,   lichtdurch-
flutet, mit sehr beeindrucken-
den Deckengemälden. Nach-
mittags Stadtführung durch 
Landau, mal anders  als sonst 
in der alten Garnisonsstadt 
üblich. Häuserzeilen, jedes 
Haus etwas anders, aber doch 
ähnlich, da fast alle vom glei-
chen Architekten entworfen, 
mit Mittelerker über die Stock-
werke hinaus. 

Abreisetag. Nach einer An-
dacht im Kloster ging es nach 
Ulm, wo uns erstmal ca. 100 
Albert-Einstein-Figuren und 
dann die Stadtführerin be-
grüßten. Ich muss sagen, alle 
FührerInnen waren sehr gut, 
aber diese hat uns durch ihre 
Begeisterung und ihren Witz, 

Dom zu Speyer

mit dem sie uns  durch das 
gotische Münster führte, mit-
gerissen. Von ihr lernten wir, 
dass ein Dom eine Bischofskir-
che und ein Münster eine Bür-
gerkirche ist. Auch der Begriff 
„heiligs Blechle“ wurde uns 
erläutert. 

Um ca. 20:00 Uhr waren wir 
wieder in Burghausen. Es war 
eine wunderschöne Reise, für 
die wir Herrn Pfarrer Fecke als 
Ausrichter nicht genug danken 
können! 

Nur die Pfälzer Leberwurst, die 
haben wir nicht gefunden…

Jutta Pikart, Rosi Lungauer
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Neues zum Umbau

Liebe Gemeindeglieder, 

knapp ein halbes Jahr ist es 
her, als wir bei der Gemein-
deversammlung im März die 
Umbauentwürfe vorgestellt 
haben.

Seitdem gab es einige Sitzun-
gen und Treffen, sowohl unter 
uns im Kirchenvorstand als 
auch in der ‚großen Runde`. 
Wegweisend war eine Zusam-
menkunft, bei der u.a. anwe-
send waren: Bürgermeister 
Hans Steindl, weiter Mitar-
beitende der Stadt, Architekt 
Thomas Neumeister und der 
Landschaftsarchitekt Hannes 
Krauss, Architekt Bernhard 
Heidberg und der Kunstbeauf-
tragte Helmut Braun vom Lan-
deskirchenamt in München 
sowie einige Vertreter aus dem 
KV und weitere Interessierte.

Aller Wahrscheinlichkeit nach 
wird eine Skulptur mit dem 
Titel „Anlehnung“ von Alf 
Lechner auf dem Friedensplatz 
stehen und die Rasenfläche 
vor dem Gemeindehaus wird 
ansehnlich gestaltet.

Für die nähere Ausgestal-
tung des Kircheninnenraums 
werden (bzw. wurden) sechs 
Künstler für einen Kunstwett-
bewerb beauftragt, sich Ge-
danken über einen Entwurf 

zu den Prinzipalia zu machen: 
Darin sind sicher eingeschlos-
sen der Altar, der Taufstein, der 
Ambo auch mit in der Funktion 
als Kanzel, und möglicherwei-
se ein Kreuz und der Oster-
leuchter. 

Inwieweit dann auch die An-
ordnung der Bänke, deren Grö-
ße und Ausrichtung oder eine 
Bestuhlung in dem Raum- und 
Kunstkonzept Berücksichti-
gung finden (müssen), hängt 
ganz von den eingebrachten 
Entwürfen ab. 

Eine Jury mit Vertretern der 
Kirchengemeinde, den Archi-
tekten und dem Kunstsach-
verständigen wird sich darüber 
eingehend Gedanken machen 
und zu einer Lösung kommen, 
die möglichst viele und auch 
unterschiedliche Aspekte be-
rücksichtigt. 

Mehr kann an dieser Stel-
le noch nicht gesagt werden. 
Doch sind wir zuversichtlich, 
dass noch in diesem Jahr die 
ersten Arbeiten beginnen wer-
den. 

In jedem Fall werden der Au-
ßenbereich und der Innenraum 
einen einladenden Charakter 
bekommen. Gerne stehen wir 
Ihnen für Fragen und Informa-
tionen zur Verfügung. DB
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Klein, aber...

Einige Tage nach Abbau der 
großen Schmid-Orgel ist eine 
Übergangslösung in die Kirche 
eingezogen. Vorn links neben 
dem Altar steht eine kleine 
Truhenorgel der tschechischen 
Orgelbaufirma Rieger-Kloss. 
Man sieht es ihr nicht an, aber 
sie bringt alles mit, was eine 
echte Orgel ausmacht: Ein 
Motor für die Winderzeugung, 
49 Tasten und 196 Pfeifen. 
Vielleicht kommt Ihnen der 
Anblick der „Truhe“ bekannt 
vor. Sie gehört in die große 
Burghauser Stadtkirche St. 
Jakob und stand dort bis vor 
Kurzem im Chorraum. Die 
Katholische Gemeinde hat 
das Instrument als Leihga-
be angeboten und uns damit 
zu einer hochwertigen Über-
gangslösung verholfen. Für 
diese selbstlose Unterstützung 
unserer  Kirchenumbau-Vor-
haben möchten wir uns auch 
an dieser Stelle sehr herzlich 
bedanken! 
Die „Truhe“ ist ein hochwerti-
ges, vollständiges Instrument, 
auf dem abertausende von 
Musikstücken aus Gegenwart 
und Vergangenheit dargestellt 
werden können. Natürlich be-
gleitet sie auch den Gemein-

degesang. In einigen musika-
lischen Konstellationen ist die 
Truhe einer großen Orgel sogar 
überlegen, z.B. im Zusammen-
spiel mit anderen Instrumen-
ten oder bei der Aufführung 
barocker Kantaten.  
Sie bleibt jedoch eine Über-
gangslösung. Ihre geringe Grö-
ße setzt Grenzen. Den ganz 
großen festlichen 
Orgelklang wer-
den wir in der 
Fr iedenskirche 
erst wieder erle-
ben, wenn nach 
dem Raumum-
bau eine große 
Orgel installiert 
worden ist.
Carsten Burchard
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Nacht der offenen Kirchen 2018
Samstag, 6. Oktober 2018, 19-24 Uhr

Die Kirchen der Burghauser Altstadt, die Diakonie, der Meine-
Welt-Laden und die Pfarrkirche Maria Ach sind in dieser Nacht 
geöffnet. Es sind Orte der Betrachtung, der Anbetung, der Kunst, 
des Gesprächs, der Begegnung und der Begeisterung - Orte 
der Gegenwart Gottes. Nach dem gemeinsamen Auftakt in der 
Pfarrkirche Maria Ach und dem umfangreichen Programm in den 
einzelnen Kirchen – Konzerte, geistliche Impulse, Ausstellungen, 
Stille und Anbetung - endet die Veranstaltung mit einem der 
Höhepunkte – der Nacht der Lichter mit einem Meer von Kerzen 
und Taizé-Gesängen um 23 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakob.

Vorab drucken wir hier schon das Programm ab. Die ausführlich 
gestalteten Programmhefte werden rechtzeitig an verschiede-
nen Orten der Stadt und natürlich auch in unserer Friedenskirche 
ausgelegt. Wir freuen uns schon jetzt auf die Begegnung und die 
Gemeinschaft mit Ihnen …. 

web: www.nok-burghausen.bistum-passau.de 

www.burghausen-evangelisch.de 

Vorläufiger Stand des Programms
St. Jakob 
20.00 Uhr Gospelkonzert „Flames of Gospel“ aus Bamberg
Ab 21.00 Uhr  Große Lichtinstallation 
  von Markus Julian Mayer
23.00 Uhr Zentraler Abschluss: Ökumenische Nacht der  
  Lichter
  Musikalische Gestaltung: 
  Fidelis, Swing Low, Stadtjugendchor
Wallfahrtskirche Maria Ach
19.00 Uhr Gemeinsamer Auftakt 
  Andacht mit Vorstellung der Veranstaltungsor 
  te
19.30 Uhr Konzert der Musikschule Mattighofen-Eggels 
  berg,  Leitung Falk Hutter
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Schutzengelkirche - Ort der Anbetung und Meditation
20.00 Uhr  Aussetzung des Allerheiligsten 

20.30 Uhr  Musik am Hackbrett – Sophia Rauchen-  
  schwandtner

21.00 Uhr Impuls Sr. Silvana und Christine Rauchen- 
  schwandtner

21.15 Uhr  Liturgischer Impuls mit Musik: 

22.00 Uhr  Impuls Margret Döberl

22.30 Uhr  Einsetzung des Allerheiligsten

St. Josef 
Ganzer Abend Ausstellung „Natur auf dem Laufsteg“ der Künstle-
rin und Designerin Susanne von Siemens

20 – 20:30 Uhr Harfenmusik mit Isabell Estermaier

20:45 Uhr Performance zu Mode - SchülerInnen der Ma 
  ria-Ward-Realschule Burghausen; Projekt „So 
  zial unterwegs“

21 – 21:30 Uhr Harfenmusik mit Isabell Estermaier

Fairtrade Laden geöffnet bis 22:30 Uhr
20 – 20:30 Uhr Trommelmusik mit den BuBongos

20 / 22 Uhr Kinderträume Ghana: Film und Gespräch

 

Diakonie – Herzog-Georg-Stuben
21:00 Uhr  Texte von Schülerinnen und Schülern zum Mot 
  to „Steh auf!“ - Lesung und Gespräch mit Be 
  wirtung
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gedenken
9. november

Heiliggeist Kirche: 
Kunst, Musik und Gespräch wechseln sich ab
Ganzer Abend Ausstellung „Begegnungen“ des Bildhauers An-
dreas Kuhnlein

20.00 Uhr Orgelmusik mit Veronika Pittner

20.30 Uhr Gespräch mit dem Bildhauer Andreas Kuhnlein

21.00 Uhr Orgelmusik mit Veronika Pittner

21.30 Uhr Gespräch mit dem Bildhauer Andreas Kuhnlein

22.00 Uhr Orgelmusik mit Veronika Pittner

20 - 22.00 Uhr Begegnungen bei Gulasch- und Kürbissuppe/  
  Getränken

Kapuzinerkirche St. Anna
19.45 -21 Uhr  Zeit zum Aufstehen, Zeit zum Gehen: Der heili-
ge 

  Bruder Konrad, ein Schrittmacher

  Franziskanische Gemeinschaft mit Bruder  
  Georg Greimel und dem Jugendchor Staudach

21.30 – 22.30 Uhr Lesung mit Musik über Dietrich Bonhoeffer

 Alois Prinz (Text) und Johannes Öllinger (Musik)

9. November 1938 – 9. November 2018
In diesem Jahr erinnern wir uns an das dieses schrecklichen Er-
eignis der Reichspogromnacht vor 80 Jahren. Wir wollen der Op-
fer gedenken und um Frieden und Versöhnung in unserer Welt 
bitten.
Herzlich laden wir ein zu einer ökumenisch gestalteten Andacht 
um 18.00 Uhr im Pavillon im Botanischen Garten (bei schlech-
tem Wetter in der Friedenskirche). Es wirken u.a. mit:
Pfr. Dr. Diethard Buchstädt (Friedenskirche Burghausen)
Pfr. Erwin Jaindl (kath. Pfarrverband)
Hans Steindl – Bürgermeister

Die musikalische Begleitung findet durch den „Fidelischor“statt.
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Wahl-Party zum Abschluss der KV-Wahl 

Wir sind schon sehr gespannt, welches Ergebnis die Kirchen-
vorstandswahl bringen wird. Natürlich zählen wir gleich nach 
Schließung des Wahllokals die persönlich abgegebenen und die 
per Briefwahl zugesandten Stimmzettel aus. Es muss alles do-
kumentiert und dann auch rasch an die Landeskirche weiter-
gegeben werden.

Und dann ist es ein guter Anlass, miteinander zusammen zu sein 
in lockerer Runde, bei einem Imbiss und guten Getränken. Anlass 
auch nochmals Dank zu sagen an alle, die als Kandidierende und 
Helfer zum Gelingen der Wahl beigetragen haben.

Wenn Sie Zeit und Lust haben, kommen Sie doch auch ‚auf ein 
Gläschen und mehr‘ vorbei. Wir treffen uns am 21. Oktober ab 
16.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Ihr Pfr. Diethard Buchstädt
Gottesdienst zur Entpflichtung des bisherigen 

Kirchenvorstands am 11. November

Sechs Jahre beträgt die Amtsperiode eines Kirchenvorstands. 
Eine beachtliche Zeitspanne, in der wichtige Entscheidungen 
und Weichenstellungen für eine Gemeinde angegangen werden 
müssen. Doch auch die ‚laufenden Geschäfte‘ über das Jahr und 
Kirchenjahr hinweg bedürfen eines zuverlässigen und engagier-
ten Gremiums. 

Dafür wollen wir mit einem besonderen Gottesdienst noch ein-
mal herzlichen Dank sagen, sicherlich das ein oder andere ‚High-
light‘ in den Blick nehmen und in Gottes Hand legen, was die 
Kirchenvorstände für ihre Gemeinde getan haben. Manches ist 
abgeschlossen, manches ist wie ein Samen, der erst im Lauf der 
Jahre Früchte trägt, und für das ein oder andere Projekt wurden 
die Grundlagen geschaffen, auf denen nun das neu gewählte 
Gremium aufbauen kann und muss. 

Herzlich laden wir Sie als Gemeinde ein, gemeinsam diese Ar-
beit der letzten sechs Jahre zu würdigen und miteinander Got-
tesdienst zu feiern. Der SwingLow–Chor wird uns musikalisch 
begleiten. DB
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2 SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
Abendmahl 

4 DI 19:30 Kino in der Lounge „La Grande Bellezza“ 
9 SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

F SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital 
mit Pfarrer Fecke 

F SA 18:30 
Ökumenischer Gottesdienst in der 
Friedenskirche  
mit Pfarrer Weny und Pfarrer Fecke 

G SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
Kirchenkaffee

K DO 15:00 Gottesdienst Seniorenheim Haiming mit Pfarrer 
Fecke 

K DO 16:00 Gottesdienst Seniorenheim Georg-Schenk-
Haus mit Pfarrer Fecke 

M SA 15:30 Mini-Gottesdienst 
N SO 10:00 Gottesdienst mit Pfr. Dr. Buchstädt 
O MO 20:00 Frauenpower 

T SA 09:00 GUCK Fahrt zum Baumkronenweg Kopfing 
(Österreich) 

U SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 

2 DI 19:30 Kino in der Lounge „Grüne Tomaten“ 
6 SA 18:00 Nacht der offenen Kirchen 

7 SO 10:00 Erntedankgottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
und „Flames of Gospel“ 

7 SO 16:55 Ökumenische Herbstandacht im Pavillon im 
Botanischen Garten 

8 MO 19:30 Kreistänze mit Frau Wiedemann 
E SO 10:00 Gottesdienst mit Diakon i.R. Mogalle 

I DO 09.30 GUCK Fahrt nach Bad Griesbach, Asbach, 
Kößlarn 

I DO 15:00 Gottesdienst Seniorenheim Haiming mit 
Prädikant Strachowsky 

I DO 16:00 Gottesdienst Seniorenheim Georg-Schenk-
Haus mit Prädikant Strachowsky

K SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital 
mit Prädikant Strachowsky 
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L SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
Kirchenvorstandswahl/Kirchenkaffee 

S SO 10:00
Gottesdienst mit Feier der Goldenen und 
Silbernen Konfirmation 
mit Pfr. Dr. Buchstädt und Taffel Consort 

S SO 18:00 Interreligiöse Feier unter dem Motto „Einheit in 
der Vielfalt“ im Bürgerhaus Burghausen 

T MO 20:00 Frauenpower 

V MI 19:00 Gottesdienst zum Reformationstag 
mit Pfarrer Fecke 

1 DO 14:00
Ökumenischer Gottesdienst am Friedhof 
Burghausen mit Pfarrer Fecke und Pfarrer 
Jaindl 

4 SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Fecke 
Abendmahl 

6 DI 19:30 Kino in der Lounge „Help“ 

9 FR 18:00

Gedenken an 80 Jahre Reichspogromnacht Pfr. 
Dr. Diethard Buchstädt – Kaplan Michael Vogt – 
Fidelischor 
Pavillon im Botanischen Garten, bei Regen in 
der Friedenskirche 

B SO 10:00 Gottesdienst mit Pfarrer Dr. Buchstädt 
Entpflichtung alter Kirchenvorstand 

F DO 15:00 Gottesdienst Seniorenheim Haiming mit Pfarrer 
Dr. Buchstädt 

F DO 16:00 Gottesdienst Seniorenheim Georg-Schenk-
Haus mit Pfarrer Dr. Buchstädt 

H SA 10:30 Gottesdienst Seniorenheim Heilig-Geist-Spital  

I SO 10:00 Gottesdienst mit Prädikant Strachowsky 
Kirchenkaffee 

L MI 19:00
Ökumenischer Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl zum Buß-und Bettag mit Pfarrer Dr. 
Buchstädt und Kaplan Michael Vogt 

P SO 10:00 Gottesdienst mit Totengedenken 
mit Pfarrer Fecke 

Q MO 20:00 Frauenpower 
 



Pfarrbüro
Friedensweg 5

84489 Burghausen
fon: 08677 - 4565 | fax: 08677 - 64862

Bürozeiten: Mo-Mi & Fr 9:00 bis 11:30 Uhr
pfarramt@burghausen-evangelisch.de

Bank: IBAN DE68 7115 1020 0026 3211 66
BIC BYLADEM1MDF

Pfarrer
Torsten Fecke

fecke@
burghausen-evangelisch.de

08678 - 208 80 81

Pfarrer
Dr. Diethard Buchstädt
diethard.buchsteadt@elkb.de

08677 - 4565

Prädikant
Hartmut Strachowsky

08677 - 1599

Kirchenpfleger
Dr. Reinhard Härzschel
harzschel-bgh@t-online.de

08677 - 2256

Vertrauensmann
Dr. Christoph Weigel

08677 - 4278
kv@

burghausen-evangelisch.de

Diakon i.R.
Dieter Mogalle

dieter.mogalle@web.de
08677 - 913 275

SwingLowChor
Donnerstag
19:30 Uhr

Heike Scherer
08677 - 911039

Kirchenchor
Mittwoch
20:00 Uhr

Gudrun Brust
08679 - 3713

Iwuschka
Dienstag

18:00 Uhr
Eugenia Borchardt

08677 - 912159

treffpunkt
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Pfarramtssekretärin
Heike Hierzegger

pfarramt@
burghausen-evangelisch.de

08677 - 4565



Frauenpower
letzter Montag/Monat

20:00 Uhr
Petra Guba

08677 - 64556

Frauentreff
Mittwoch
9:30 Uhr

Christine Könning
08677 - 7426 

Ökumenekreis

Birgit Kohl
08677 - 65113

Minigottes-
dienst-Team

Julia Zaiser
08677-669274

KiGo-Team
Diakon i.R. Mogalle

08677 - 913 275

Besuchsdienstteam
für Krankenhaus |

Geburtstage
Pfarrer D. Buchstädt

08677 - 4565

Pestalozzi-Kindertagesstätte
Leitung: Martina Sailer

Pestalozzistraße 14
08677 - 64287

www. pestalozzikita.de

Hausmeister
Witali Brehm
08678 - 747681

Mesnerin
Erika Brehm

08678 - 747681

treffpunkt
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Frauenpower
letzter Montag/Monat

20:00 Uhr
Sonja Fischer-Mottl

08677 - 12 07



freud und
leid

24

taufen

Michael Schuster
Finn Melchin
Jonathan Valentin Riedl
Sina Linker
Romy Abel
Klara Abigail Sabrina Kern
Erik Lindberg

trauungen

Viktoria und Waldemar Domanez

bestattungen

Dr. Martin Konrad Coullin (98)
Emma Haar (76)
Christel Eva Elfriede Stephan (81)
Heinz Günter Christel (80)
Horst Haase (89)
Chrsitel Mathilde Dreistein (92)
Peter Klaus Stauß (82)
Christa Wilhelm (88)
Heidemarie Lippl (73)
Alexander Kaufmann (78)
Ingrid Wegehaupt (78)

Helene Busenius (66)
Günter Rudolf Lux (77)

Diethard
Hervorheben

Diethard
Hervorheben

Diethard
Hervorheben

Diethard
Hervorheben
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„Wir sind alle Kinder der Natur“ 
Jahresfest der Kita am 22. Juni 

Zu einem Sommer-
fest von und für 
die Kinder lud die 
Pestalozzi-Kinder-
tagesstätte Ende 
Juni ein. 

Die Kinder hatten 
zuvor in den Pro-
jektwochen zum 
Thema „Wir sind 
alle Kinder der Na-
tur“ viel experimentiert, ge-
bastelt, gemalt, geschnitzt… 
-  Auch Waldtage wurden or-
ganisiert.

Die Besucher, sowohl Eltern, 
Großeltern, als auch Mitglie-
der des Kirchenvorstandes 
konnten beim Fest die Ergeb-
nisse bestaunen und einige Ex-
perimente auch selbst durch-
führen.

So gab es in der Eingangshalle 
eine Ausstellung der Kunst-
werke der Krippe „Löwenzahn-
bilder auf Leinwand“ und ein 
großes Gemeinschaftsbild zum 
Thema „Wasser“. Außerdem 
wurde selbstgemachter Holun-
dersirup und Gänseblümchen-
öl  angeboten.  Auch die neuen 
Hochbeete in der Krippe und 

der Kräutergarten 
im Kindergarten 
konnten besichtigt 
werden.

Die Kinder durften 
„Schnitzen“ aus-
probieren, Insek-
tenhotels befüllen, 
Duftsäckchen ma-
chen und mit Na-
turfarben malen. 

Auch die „Riech- und Ge-
schmacksstation“ war sehr 
gefragt.

Um 15:30 Uhr wurde in den 
Krippengarten zu einem „Mit-
machlied: Blumenerwachen“ 
eingeladen.

Ein besonderes Erlebnis war 
auch der, von den Hortkin-
dern halbstündlich ausgelöste, 
Vulkanausbruch im 
Sandhaufen.

Trotz eher kühler 
Witterung war es ein 
gelungenes Fest und 
nach dem gemeinsa-
men Luftballonstart 
konnten sich die Be-
sucher viele Eindrü-
cke mit nach Hause 
nehmen. 

Sabine Esterbauer
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G.U.C.K. ist ein offenes Ange-
bot der Gemeinde, das einlädt, 
kulturelle oder gesellige Un-
ternehmungn in Gemeinschaft 
zu erleben.

Die Teilnahme steht allen Inte-
ressierten offen!

Sa., 29. September, ab 9 Uhr

Baumkronenweg
Familienfahrt nach Kopfing 
Begehung des Baumkronen-
weges 
Anmeldung im Pfarramt

DO., 18. Oktober, ab 9.30 Uhr

Bad Griesbach, Asbach, 
Kößlarn

Fahrgemeinschaften ab 
Gemeindehaus, Besuch des 
ökumenischen Zentrums 
Emmaus in Bad Griesbach, 
Emmausweg,

November 2018, ab 9.25 Uhr

Ausstellung 
Magnum Manifesto

Fahrt mit Bayerntickets ins 
Kunstoyer München. Genauer 
Termin folgt rechtzeitig

Kino in der Lounge
Wir zeigen Filme, die uns be-
eindruckt haben. Filme mit 
Anspruch: Thema, Regie, Ka-
mera oder Darstellerleistungen 
- Komödien und Dramen, die 
aus der Menge herausragen.

Beginn: jeweils 19.30 Uhr

4. September 2018

La Grande Bellazza
Ein Meisterwerk über Ex-
zess, Dekadenz und das eitle 
Geschwätz der gehobenen 
Gesellschaft. Wunderbare 
Hommage auf Fellinis „Das 
süße Leben“. TF

2. Oktober 2018

Grüne Tomaten
Herzerwärmende Geschichte 
mit Starbesetzung. Dieser Film 
ist eine reine Freude (epdFilm). 
Eine Geschichte von Emanzi-
pation und Freundschaft, die 
Jahrzehnte überdauert hat. TF

6. November 2018

Help
Ausgereiftes Erzählkino, das 
von herausragenden schau-
spielerischen Leistungen und 
einm gefühlvollen Soundtrack 
getragen wird. Das wuchtige 
Panorama einer Epoche. TF
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Erntedankgottesdienst mit den ‚Flames of Gospel“

Einen besonderen Gottesdienst 
feiern wir am Erntedankfest. 
Zu Gast werden die ‚Flames of 
Gospel‘ sein, ein mitreißender 
Chor, mit dem ich in Bamberg 
über viele Jahre tolle Konzer-
te organisieren und erleben 
konnte. Sie kommen für ihr 
Konzert extra nach Burghau-
sen.

Die ‚Flames‘ – eine bunte Mi-
schung aus Studierenden und 
‚älteren Semestern‘ – singen 
schon am 6. Oktober in St. Ja-
kob bei der ‚Nacht der offenen 
Kirchen‘. Herzliche Einladung 
zu diesem tollen Konzert.

Was liegt da näher, vor der 
Rückfahrt nach Bamberg auch 
unseren Erntedankgottes-
dienst am 7. Oktober mit ihrer 
musikalischen Begeisterung 
zu bereichern.  Lob und Dank 
an Gott unseren Schöpfer für 
all das, was er uns täglich neu 
zum Leben schenkt, wo er uns 
begleitet und ermutigt – vie-
les davon wird in den Gospels 
aufgegriffen und ‚spürbar‘ ver-
mittelt. 

Wir hoffen auf einen regen 
Besuch und freuen uns schon 
jetzt darauf.

Nach dem Gottesdienst soll es 
ein gemütliches Beisammen-
sein mit herbstlichen Suppen 

und Eintöpfen geben. Suppen-
spenden sind willkommen...

Ihre Erntedankgaben können 
Sie in der Woche vorher (1.-
5. Oktober) während der Bü-
rozeiten zwischen 8.30 und 
11.30 Uhr im Pfarramt abge-
ben. Ebenso ist es möglich, 
auch noch zum Sonntagsgot-
tesdienst das ein oder andere 
mitzubringen. Bitte achten Sie 
darauf, dass die von Ihnen ge-
spendeten Lebensmittel nicht 
schnell verderblich sind.
Am Montag wird dann die ‚Tafel‘ 
die Gaben abholen und zuver-
lässig weitergeben. Wir freuen 
uns über einen reich gedeckten 
Erntedankaltar und einen schön 
geschmückten Altarraum. D.B.
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Heute einen Krieg beenden
Es ist schon ein mutiges Motto, 
das über dem Buß-  und Bettag 
2018 steht. Doch gerade in un-
serer Zeit, in der es immer mehr 
und nicht weniger Kriege und 
Konflikte zu geben scheint, hat 
es seine gute Berechtigung.

‚Kriege‘, das sind die großen 
und kleinen Feindseligkeiten, 
zwischen Staaten und Völkern, 
zwischen Nachbarn und auf 
der Straße, im Privatleben, in 
Gesellschaft und Politik.

(S)einen Teil zum friedlichen 
Miteinander beizutragen, ist 
ein Akt der Versöhnung. Gott 
lädt uns ein, seine Vergebung 
zu empfangen und diese im 
Alltag weiter wirken zu las-
sen. Der Buß- und Bettag ist 
ein guter Anlass, dies zu be-
denken.

Herzlich laden wir Sie ein 

zu diesem besonderen und 
besinnlichen ökumenischen 
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl am 21. November 
um 19.00 Uhr in der Frie-
denskirche

Gottesdienst am Ewig-
keitssonntag

Auch in diesem Jahr feiern wir 
zum Ende des Kirchenjahres 
diesen besonderen Gottes-
dienst, in dem wir all derer 
gedenken, die im vergangenen 
Jahr verstorben sind. Dabei 
werden die Namen aller ver-
lesen und jeweils eine Kerze 
angezündet. Wir geben so un-
serer Hoffnung Ausdruck, dass 
die, von denen wir uns verab-
schieden mussten, in Gottes 
guter Hand geborgen sind. Die 
Feier wird mit besonderer Kir-
chenmusik ausgestaltet. Litur-
gie und Predigt liegen in den 
Händen von Pfarrer Torsten 
Fecke. TF



Liebe Gemeindeglieder,

im letzten Gemeindebrief 
haben wir Sie auf die „Über-
weisung Kirchgeld 2018“ auf-
merksam gemacht. An dieser 
Stelle danken wir herzlich für 
das schon bezahlte Kirchgeld 
– neben vielem anderen, was 
Sie unserer Gemeinde haben 

z u k o m m e n 
lassen. In ei-
nem eigenen 
D a n k b r i e f 
werden wir 
dies für die 
Betreffenden 
noch einmal 
würdigen.

In unserem Kirchgeldanschrei-
ben haben wir auf die Vielzahl 
der Aufgaben hingewiesen, die 
in den nächsten Monaten und 
Jahren anstehen. Gerade das 
Engagement unserer Ehren-
amtlichen braucht immer wie-
der eine gesicherte und gute 
finanzielle Basis. 

Nochmals zur Erinnerung: In 
Bayern ist die Kirchensteuer 
niedriger als in anderen Bun-
desländern. Deshalb ist das 
Kirchgeld (quasi die Differenz 
dazu) so wichtig, um solide 
planen und arbeiten zu kön-
nen. Obwohl der Ertrag in den 
vergangenen Jahren in etwa 
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Kirchgelderinnerung 2018
gleich geblieben ist, sinkt die 
Anzahl der Zahler. Somit er-
bringen immer weniger Men-
schen einen höheren Beitrag 
für die gemeinschaftliche Auf-
gabe. Daher möchten wir auch 
diejenigen daran erinnern, ih-
ren Beitrag noch zu leisten, 
sofern dies noch nicht gesche-
hen ist. 

Solidarität braucht die Betei-
ligung aller! Wir würden uns 
sehr freuen, wenn Sie sich 
durch unsere Worte nochmals 
angeregt sehen, ihren Kirch-
geldbeitrag gegebenenfalls 
nachzuholen. Gerne beant-
worten wir Ihre offenen Fra-
gen (Tel. 08677-4565).

Ihr Pfarrer
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Netzwerker und Lichtgestalt 
Fachbereichsleiter Sepp Ramstetter in Ruhestand 

verabschiedet

 Sepp Ramstetter hat etwas 
bewegt für die Sozialpsychi-
atrie in der Region und damit 
hohes Ansehen erworben. Die 
große Wertschätzung für das 
Geleistete verdeutlichten rund 
120 Gäste, die der Einladung 
zu seiner Verabschiedung im 
Haus der Begegnung folgten, 
darunter hochrangige Vertre-
ter aus Politik, Kirche, Gesell-
schaft, Fachverbänden und 
Diakonie. 
 „Sepp Ramstetter zeigte Mut, 
Haltung und Rückgrat“, hob 
Bürgermeister Hans Steindl 
anerkennend hervor. Dabei 
verhehlte Steindl nicht, dass 
er so manches hartnäckiges 
Verhandeln auch als „ein we-
nig nervig“ empfunden hat. 
Dennoch schätzte er die Zu-
sammenarbeit mit Ramstetter, 
da dieser oft seiner Zeit voraus 
gewesen sei. 
Stellvertretender Landrat Kon-
rad Heuwieser zeigte sich von 
Ramstetters Formulierungen 
wie „den Ausbruch von anste-
ckender seelischer Gesundheit 
provozieren“ beeindruckt und 
unterstrich dessen Fähigkeiten 

als Netzwerker. 
„Viele Menschen, die auf mich 
zukommen, haben ein Anlie-
gen“, sagte MdL Ingrid Heck-
ner. Bei Sepp Ramstetter habe 
sie überzeugt, dass er stets mit 
„tollen Vorschlägen und inter-
essanten neuen Modellprojek-
ten“ aufwarten konnte. Zudem 
habe er sehr gut erklären und 
aufzeigen können, worauf es 
in der Sozialpsychiatrie an-
kommt. Dadurch habe sie 
wichtige Anregungen für die 
Sozialpolitik erhalten.
„Sepp Ramstetter hat ober-
bayernweit maßgeblich die 
Sozialpsychiatrie geprägt“, 
betonte Bezirksrätin Claudia 
Hausberger. Die damit einher-
gehende hohe Anerkennung 
und Wertschätzung für sein 
Wirken zeige sich auch darin, 
dass vier Vertreter des Bezirks 
zur Verabschiedung gekom-
men seien.
 
Dekan Peter Bertram und Dia-
konievorstand Andreas Karau 
entpflichteten Sepp Rams-
tetter von seinen Aufgaben 
als Fachbereichsleitung und 
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Bild oben: Dekan Peter Bertram und Diakonievorstand Andreas Karau entpflichteten Sepp 
Ramstetter von seinen Aufgaben als Fachbereichsleitung und segneten ihn für seinen 
künftigen Weg.
Bild unten: Fachbereichsleiter Sepp Ramstetter dankte für die intensive gemeinsame 
Schaffenszeit.

segneten ihn für seinen künf-
tigen Weg. Dieser dankte in 
bewegenden Worten für das 
gemeinsame Tun, durch das 
„hoffentlich sinnvolle Dinge 

bewegt wurden“.
Klaus Rieder 

Öffentlichkeitsreferent des Di-
akonischen Werkes Traunstein
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Probentermine für das Krippenspiel 2018

Liebe Konfirmanden, schon Konfirmierte und alle Kinder,

wenn Ihr Lust habt, am Heiligen Abend um 15:00 Uhr im Fami-
liengottesdienst mitzuwirken, lade ich euch ein, zu den Proben 
im Gemeindehaus ab Oktober 2018 zu kommen.

Diesmal werden die kleinen Sänger/innen Lieder,

und die älteren Mitwirkenden ein Stück für den Heiligen Abend 
erarbeiten.

Ich bin gespannt, ob wir wieder, wie in den letzten Jahren ei-
nen tollen Gottesdienst gestalten.

Die Termine immer samstags um 11:00 Uhr:

6./ 13. / 20. und 27. Oktober;

24. November;

1. / 8. und 15. Dezember.

Am Samstag, 22. Dezember, wird die Generalprobe sein.

Eure Erika Peldszus-Mohr



Sie wollen klare Verhältnisse mit einem zuverlässigen 
Partner an Ihrer Seite.
Wir beraten Sie gern.

AXA Versicherungsbüro Dreistein & Becker
Marktler Str. 22, 84489 Burghausen, Tel.: 08677 1458, ullrich.dreistein@axa.de





Bestattungstradition seit 1844

SICHERHEIT DURCH VORSORGE
Im eigenen Interesse und dem Ihrer Anhörigen hilft eine 
Vorsorge, die letzten Dinge zu regeln
• Art und Umfang der Bestattung regeln
• Wünsche eigenverantwortlich festlegen

 

www.trauerhilfe-denk.de
www.trauervorsorge.de

Burghausen   |   Krankenhausstraße 3

Tag & Nacht 

08677 / 989 96 





RT•Reisen Burghausen
Mehringer Str. 47
Tel.: 08677 / 8 83 20
bgh@rt-reisen.de

Öffnungszeiten:
Mo – Fr:  9:00 Uhr – 12:30 Uhr und 13:30 Uhr – 18:00 Uhr
Sa:  9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Urlaubsplanung 
leicht gemacht mit Ihrem 
TUI TRAVELStar Reisebüro!
Wir stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite  
für Ihren Traumurlaub. Ob Abenteuerurlaub,  
Strandurlaub oder Städtetrip.

Wir holen das Beste raus!

Wir beraten Sie gerne!

Miteinander
ist einfach.
Wenn man einen Finanzpartner hat, 
der die Region und ihre Menschen  
unterstützt.

www.spk-aoe-mue.de

Sparkasse
Altötting-Mühldorf
MEHR MENSCH. MEHR LEISTUNG. MEHRWERT.



Hier könnte Ihre Werbung erscheinen.
Bei Interesse melden Sie sich bitte im 

Pfarramt.
pfarramt@burghausen-evangelisch.de

Tel. 08677 / 4565



KENNEN SIE SCHON UNSERE FERIENAPPARTEMENTS?

Unsere 6 Ferienwohnungen am Gardasee bestechen durch ihr edles Design und ihre warmen Farbkomponenten. 
Jede Wohnung verfügt über zwei separate Schlafzimmer, ein großzügiges Bad sowie einen Wohn- und Essbereich 
und bietet Platz für bis zu 4 Personen. Die Nutzung des hauseigenen Pools runden das Angebot ab. 

Inmitten der wunderschönen Kitzbühler Alpen entdecken Sie unser Penthouse für bis zu 8 Personen mit direktem 
Zugang zum 4 Sterne lti alpenhotel Kaiserfels****. So können Sie nicht nur das hoteleigene Spa benutzen, 
sondern auch die reichliche Halbpension ist für Sie und Ihre Mitreisenden bereits im Mietpreis inkludiert. 

Weitere Informationen zu unseren Ferienwohnungen erhalten Sie unter www.rv-direkt.de oder bei Ihrem Berater.

Tel.  08671 505-1000
Fax 08671 505-1771
mail@rv-direkt.de

URLAUB
MIT FAMILIE

UND FREUNDEN

.

e



schluss -punkt

Miteinander Gemeinde leiten.
Darum geht es im Kirchenvorstand.
Eine evangelische Spezialität:
Es beraten und entscheiden gewählte und 
berufene Ehrenamtliche gemeinsam mit den 
Pfarrern
AUF AUGENHÖHE
ZUSAMMEN LENKEN
sie die Geschicke unserer Gemeinde
und beteiligen sich an der Leitung der Kirche!

Ihr
Pfarrer Torsten Fecke



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks true
      /AddPageInfo true
      /AddRegMarks true
      /BleedOffset [
        8.503940
        8.503940
        8.503940
        8.503940
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


